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Pressemitteilung

Raum und Freude – 

Schätze der Erleuchtung 
München, Dezember 2004 

Ausstellung vom 16.12. 2004 bis 06.01.2005 im Forum am Deutschen Museum in München

Das Forum am Deutschen Museum lädt Sie, in Kooperation mit dem Buddhistischen Zentrum München,  zu einer exklusiven Ausstellung seltener und kostbarer tibetischer buddhistischer Statuen und Ritualgegenstände ein. Die Ausstellung läuft vom 16.12.2004 bis 06.01.2005. Eröffnen wird sie Lama Ole Nydahl, der bekannteste westliche Lehrer des Diamantweg-Buddhismus. In einem halbstündigen Vortrag (Beginn 11 Uhr),  erklärt er die Bedeutung und praktische Verwendung der Statuen in der Meditationspraxis. Nach seinem Vortrag beginnt die feierliche Eröffnung der Ausstellung „Raum & Freude“ – Schätze der Erleuchtung. Am Sylvestermorgen, ebenfalls ab 11 Uhr, signiert Lama Ole Nydahl Bücher im Forum.

Die Ausstellung mit ihren 200 Exponaten ist die größte dieser Art in Europa. Die Statuen aus Tibet, Nepal und Indien sind zum Teil über 2000 Jahre alt und von besonderem historischen Wert für den Diamantweg-Buddhismus. Schon viele große Meister wurden durch ihre Meditationen auf solche Statuen erleuchtet. Die gezeigten Statuen sind keine Museumsstücke, sondern noch „aktiv im Dienst“ in buddhistischen Meditationszentren.



In Tibet ist momentan die buddhistische Tradition mit all ihrem künstlerischen Reichtum von der Besatzungsmacht China bedroht. Die Ausstellung trägt dazu bei, auf die geistigen Schätze Tibets hinzuweisen, von denen ein Teil heute in Europa weiterlebt. 

Diese einmalige Schau tibetischer Kunst besteht aus zwei Teilen: Den einen stellt die Familie des im Jahr 2000 verstorbenen Diplomaten und Buddhisten Johann-Jürgen Blomeyer zur Verfügung. Der andere Teil stammt von vielen Buddhisten und buddhistischen Zentren der Karma-Kagyü-Linie aus ganz Europa. Die breite Öffentlichkeit bekommt diese Exponate normalerweise nie zu Gesicht.

Lebendiges Rahmenprogramm

Die kraftvolle Atmosphäre eines Meditationsraums spüren und Meditation direkt erfahren, das kann jeder Besucher in einem originalgetreu gestalteten tibetischen Meditationsraum – dem so genannten „Lhakang“. Buddhistische Lehrer erklären die Grundlagen und leiten eine kurze Meditation an.

Neben der Symbolik und Bedeutung der Statuen wird auch die Kunst ihrer Herstellung erklärt, die Jahrtausende alten Regeln folgt. Hier kann jeder erleben, wie eine Statue gefüllt und bemalt wird. In einer Werkstatt können die Besucher die Herstellung traditioneller Relief-Buddhas verfolgen, die man Tsa Tsa nennt. 

Fachkundige Führungen durch die ganze Ausstellung werden mehrmals täglich angeboten. Im integrierten Shop kann man qualitativ hochwertige Statuen sowie Geschenke, Poster, Bücher, Schmuck und Postkarten erwerben. 













Raum und Freude

Der Titel verdeutlicht einen wichtigen Schlüsselgedanken im Diamantweg-Buddhismus: Raum und Freude stellen zwei Aspekte des menschlichen Geistes dar.  Raum wird als unzerstörbar  und unbegrenzt beschrieben und entfaltet seine ihm innewohnenden Qualitäten: Freude, Furchtlosigkeit und Liebe. Die gezeigten Statuen und Ritualgegenstände bringen diese Eigenschaften zum Ausdruck. 

Initiator dieser Ausstellung ist die Diamantweg-Stiftung der Karma-Kagyü-Linie (www.diamantweg-stifung.de). Veranstalter und Organisator ist das Buddhistische Zentrum in München. Es befindet sich seit 1998 in der Gabelsberger Straße 52 im Rückgebäude. Weitere Informationen und Fotos erhalten Sie auf der Webseite:  www.statuenausstellung.de ab 15.10.2004

Bei Fragen und für Termine für ein Interview mit Lama Ole Nydahl am 16.12.2004 steht Ihnen gerne Frau Regina Bouga zur Verfügung.

Frau Regina Bouga 

Medienkommunikation 

Telefon: 089 / 300 70 84

Mobil: 0170 / 187 95 89

E-Mail: pressestelle-muenchen@buddhismus-bayern.de













Ausstellungsort:

Forum am Deutschen Museum

Museumsinsel 1, 80538 München

16. Dezember 2004 bis 06. Januar 2005

Täglich geöffnet Montag bis Mittwoch: 
14 bis 20 Uhr


         Donnerstag bis Sonntag: 
11 bis 20 Uhr

  
   

am 24.12.2004:
11 bis 15 Uhr

 
          am 25. und 26.12.2004:          11 bis 20 Uhr



            am 31.12.2004:
11 bis 20 Uhr

Die Ausstellung Raum und Freude – Schätze der Erleuchtung 
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